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Unser Weg, deine Karriere!
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Bautechnik & IT



INHALT

Ausbildungswege an der HTL Krems

Informationstechnologie
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informationstechnik

höhere Abteilung  (5-jährig)

medientechnik
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höhere Abteilung  (5-jährig)

tiefbau

bau Bautechnik
Krems

höhere Abteilung  (5-jährig)

holzbau

hochbau

Sonderformen

fachschule (3,5-jährig)

kolleg (2-jährig)

aufbaulehrgang (2,5-jährig)

2–3 Einleitung

4–5 Medizininformatik

10–11 Hochbau

12–13 Tiefbau

14–15 Holzbau

16–21 IT Krems & Zwettl

20–21 Fachschule

22–23 Kolleg

24–25 Bauhof/IT-Praktikum

26–29 Schülerheim

HTL Krems erweitert
Ausbildungsangebot:

Mit der HTL Krems stehen opti-

male Jobaussichten für einen

direkten Berufseinstieg sowie

alternativ der Zugang zu weite-

ren Studien offen. Dabei zeugen

ca. 900 SchülerInnen von der

Akzeptanz und Qualität der

Ausbildung:

// Bautechnik (in Krems)

// Informationstechnologie

(in Krems und Zwettl)

Neu ab September 2022:

// Medizininformatik

(in Krems)

Als Ausbildungsschwerpunkt

von Biomedizin und

Gesundheitstech-

nik erweitert

diese Ausbil-

dung die

klassischen

informa-

tionstechni-

schen Kom-

petenzen auf

medizinische An-

wendungen der IT.

Folgende Ausbildungswege

stehen offen:

// 5-jährige höhere Abtei-

lungen und 3,5-jährige

Fachschule für Jugendliche

nach 8 Schulstufen:

Du bist 14 Jahre alt und fragst,

was nun? Du hast Interesse an

einer aktiven Mitgestaltung

einer ökologischen Zukunft in

einer digitalisierten Welt? Du

bist kritisch und suchst die He-

rausforderung im Schaffen blei-

bender Werke? Du lässt Neues

zu? Die Wahl der weiteren Aus-

bildung ist schwierig und den-

noch weitreichend. Be-

rufsausbildung, Allge-

meinbildung oder

beides? Ja, z.B. mit

der HTL Krems!

Unsere 5-jährigen

höheren Abteilun-

gen bieten mit Allge-

meinbildung, techni-

scher Bildung sowie

Fachpraxis im Bauhof bzw.

den Werkstätten eine umfas-

sende Bildung. Dabei steht dir

als HTL-AbsolventIn – zum

Unterschied zur gymnasialen

Reifeprüfung – der Weg zum

sofortigen Berufseinstieg offen.

Gleichzeitig ermöglicht aber die

Reife- und Diplomprüfung den

Zugang zu allen Studien im In-

und Ausland.

Die bautechnische Fachschule

spricht dich hauptsächlich

dann an, wenn du etwas weni-

ger Theorie bei verstärkter

handwerklicher Ausbildung

mehr Praxis erwerben willst.

Danach ist ein direkter Einstieg

in das Berufsleben ebenso

möglich wie die Matura mit

unserem anschließenden 2,5-

jährigen Aufbaulehrgang.

// 2-jähriges Kolleg und 2,5-

jähriger Aufbaulehrgang (für

Erwachsene mit Matura bzw.

mit Lehrabschluss und Berufs-

reifeprüfung):

Wohin nach der gymnasialen

exklusiv bei HTL-Abschluss

Wenn der tägliche Schulweg zu

weit ist, steht mit dem direkt an-

grenzendem Bundesschüler-

heim ein Platz zur Verfügung

(siehe Seite 26 ff.).

Kontakt und mehr Infos auf

www.htlkrems.ac.at

Direktor Andreas Prinz

ren AbsolventInnen wird ein ho-

hes Maß an sozialer Kompe-

tenz, Arbeitsbereitschaft, Ter-

mintreue, hohe Kollegialität und

der Sinn für Humor sehr ge-

schätzt.

Zusätzlicher Benefit der HTL

Ausbildung: Ingenieurtitel mit

Gleichwertigkeit zu Bachelor:

zur Reife und/oder Diplomprü-

fung.

Beste Jobaussichten, Inge-

nieurtitel & weitere Skills

Die derzeitige Hochkonjunktur

und der Mangel an gut ausge-

bildeten Technikern führt zu

einem wahren „Wettkampf“

nach Berufseinsteigern. Unse-

Matura? Probleme mit der Or-

ganisation des Hochschulstu-

diums? Lehre mit Matura oder

mit Berufsreifeprüfung? Hier

bietet die HTL Krems mit dieser

Form für Bautechnik genau das

Richtige an. Ohne Schulgeld

und mit der Bauhofpraxis

gelangt man in kurzer Zeit

Top-Ausbildung an bestens ausgestatteter Schule in einer lebenswerten Stadt:

Unter diesem Motto bietet die HTL Krems eine Basis für eine chancenreiche

Gestaltung der Zukunft.

Ab 2022

MEDIZIN
INFORMATIK

SchülerInnen der HTL Krems mit Direktor Andreas Prinz vor ihrem Werk, dem „Freerunning Park – Krems“: Getreu dem Motto

der HTL Krems „Zukunft gestalten“ planten und errichteten unsere SchülerInnen eine neue Parkour- und Freerunning-Anlage

zur sportlichen Freizeitgestaltung großteils selbst. Dieser Platz mit überdimensionalen farbenprächtigen „Bauklötzen“ in der

Mitterau in Krems wurde auch für eine Fotostrecke für dieses Journal genutzt.

Foto: HTL Krems
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Bautechnik & IT

• LERNE PROGRAMMIEREN 

• ENTWICKLE EIGENE GERÄTE  

 
• MESSE MENSCHLICHE SIGNALE

• BEARBEITE PROJEKTE IM TEAM 

 

// Biologie, Medizin und

Gesundheitswesen

Grundkenntnisse der Biologie und

Medizin, wichtige medizinische

Ausdrücke und mehr

// Gesundheitsmechatronik

Geräte, bei denen Mechanik und

Elektronik besonders zusammen-

arbeiten, wie Prothesen

// Medizinische Gerätetechnik

medizinische Geräte kennenlernen

// Biomedizinische Signalverarbeitung

Messmethoden zur Erfassung

menschlicher Signale

wie Puls, Atmung, Blutdruck etc.

// Medizin- & Gesundheitsinformatik

Softwaredesign, Datenbanken

und Sicherheit im gesamten

Gesundheitsbereich

// Laboratorium

Projekte im Team durcharbeiten

und theoretisches Wissen

Dich erwartet eine optimale

Ausbildung mit diversen

Möglichkeiten für die Zukunft!

NEU an der HTL Krems ab 2022!
Mit einem neuen Ausbil-

dungsschwerpunkt er-

weitert die HTL Krems

ab September 2022 die

Angebotspalette für

Mädchen und Burschen

ab 14 Jahren. Die Ausbil-

dung dauert 5 Jahre und

schließt mit einer Reife- und

Diplomprüfung ab. Damit er-

wirbt Man(n) und Frau eine an-

erkannte fachliche Ausbildung

sowie die Hochschulberechti-

gung.

Nach 3 Jahren kann außerdem

noch um den Titel Ingenieur/in

angesucht werden.

Innovativer Studienzweig

neu an der HTL Krems

Medizininformatik basiert auf

dem HTL Lehrplan „Biomedizin

und Gesundheitstechnik“ und

wird in Niederösterreich erst-

malig und nur an der HTL

Krems angeboten. Dabei wer-

den neben einer fundierten All-

gemeinbildung und

einer IT-Ausbildung,

Kenntnisse aus Medizin

und medizinischer Ge-

rätetechnik sowie im

Handling von Gesund-

heitsdaten vermittelt.

Die Informatikkenntnisse sind in

der gesamten IT-Branche ein-

setzbar, durch den Schwer-

punkt Medizin und Gesundheit

wird den AbsolventInnen er-

Der Arbeitsmarkt im Sektor

„Gesundheit“ wächst rasant.

Quasi ein garantierter Beruf!

Die Pandemie hat uns klarge-

macht, wie wichtig dieser Bereich

ist: ohne fortgeschrittene Technik

wäre diese nicht schaffbar!

WASDICH INMEDIZININFORMATIK ERWARTET

Tippe auf die richtige Ausbil-

dung . . . also: Deine Zukunft

mit Medizininformatik – und

die Zukunft mit dir!

F
o
t
o
:
H
T
L
K
re
m
s

F
o
t
o
:
iS
t
o
c
k

F
o
t
o
:
iS
t
o
c
k

F
o
t
o
:
S
h
u
t
t
e
rs
t
o
c
k

4 HTL Krems HTL Krems 5

möglicht, mit Ärzten und Ge-

sundheitsdienstleistern auf Au-

genhöhe zu sprechen.

Zukünftiges Tätigkeitsspek-

trum: von der Sachbearbeitung

bis zur leitenden Funktion im

mittleren Management eines

Klein-, Mittel- oder Großbetrie-

bes aller Branchen, insbeson-

dere des gesamten Gesund-

heitsbereichs.

Die IT-Inhalte von Medizininfor-

matik sind in vielen Bereichen

nahe zur bestehenden IT-Abtei-

lung, somit kann die HTL Krems

auf sehr viel bestehende Exper-

tise zurückgreifen. Zum Beispiel

wird die „KI - Künstliche Intelli-

genz“ bereits seit Jahren an der

HTL Krems als schulautonomer

Gegenstand unterrichtet. KI ist

auch in der Medizin, z.B. für die

IT-gestützte Diagnostik, von he-

rausragender Bedeutung.

AV Anton Hauleitner

MEDIZININFORMATIK
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Zwei Standorte, mehrere
Ausbildungsschwerpunkte,
SchülerInnen aus fast ganz
Niederösterreich, ein ge-
mischtes Lehrerteam aller
Altersstufen mit Erfahrung
in der Wirtschaft, … – kurz
gesagt: so vielfältig wie die
Gesellschaft. Und gerade
deswegen bildet diese Viel-
falt eine Schulgemeinschaft
mit Respekt.

Tradition und Modernes –
bewährte Methoden und
Einsatz neuer Unterrichtsfor-
men, von analog bis digital,
von theoretisch bis praktisch!
Im Experimentieren mit neu-
en Werkstoffen, mit neuen
Technologien, mit neuer Soft-
ware und modernsten Gerä-
ten erschließt sich ein buntes
Feld in vielen Schichten.

Mit der Fachpraxis in den
ersten Jahren arbeiten die
jungen Menschen hand-
werklich, können die Werke
bearbeiten und „begreifen“,
designen Webapplikationen,
erstellen Homepages, ent-
werfen Pläne, bilden Model-
le händisch, mit Lasercutter
und 3-D Druckern: Der Krea-
tivität sind jedenfalls wenig
Grenzen gesetzt.

Das Schuljahr 2020/21 war geprägt von Corona und Ab-
stand. Umso mehr genossen die SchülerInnen die Mög-
lichkeiten am Ende des Schuljahres Exkursionen, Wander-
tage und sportliche Wettkämpfe. In Zwettl triumphierten
beim Beachvolleyball die Burschen der 4. IT-Klasse.

Die alljährliche Blutspende Aktion im April 2021 nutzten
trotz Corona etwa sechzig Personen, LehrerInnen sowie
SchülerInnen der HTL und HLM/HLW Krems. Organisator
Christoph Hagel freute sich gemeinsam mit Dr. med. Ju-
lian Illig sowie Claudia Tschirk vom ÖRK und Dir. Andreas
Prinz über diese gelungene Veranstaltung.

... hält zusammen

... experimentiert

... ermöglicht Kreatives

So jubeln Sieger

Blutspendeaktion
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Im fachpraktischen Unter-
richt am Bauhof und in den
IT Werkstätten wird es be-
reits mit jungen Jahren trai-
niert, im Berufsleben wird
es umgesetzt: An bleiben-
den Werken gestalten unse-
re HTL AbsolventInnenmaß-
geblich mit, weswegen sie
heiß begehrt sind.

Mit der Reife- und Diplom-
prüfung in den höheren Ab-
teilungen bzw. der Ab-
schlussprüfung in der Fach-
schule ist das Ziel unserer
SchülerInnen erreicht. Das
muss gefeiert werden, in
der Schule noch gesittet,
danach oft sehr ausgiebig.
Alljährlich verlassen ca. 200
SchülerInnen erfolgreich
die HTL, Gratulation!

Harte Nüsse, große Heraus-
forderungen, Codes in der
Informatik, statische He-
rausforderungen und vieles
mehr: Auch wenn manche
Aufgaben kompliziert er-
scheinen – mit Übungen,
gestützt auf theoretischem
Background, werden
auch scheinbar unlösbare
Aufgaben „geknackt“.

Der Ehrenring der Stadt Krems wurde im September
2020 an Thomas Hacker (Bautechnik Tiefbau) und Ju-
lian Holzmann (IT Zwettl) verliehen. „Summa cum lau-
de“ – „mit höchstem Lob“ werden SchülerInnen ausge-
zeichnet, die alle Klassen der Oberstufe mit Auszeich-
nung abgeschlossen und die Reifeprüfung mit lauter
Sehr gut abgelegt haben. Herzliche Gratulation!

Durch den Zubau einer Metallwerkstätte im Sommer
2020 wurde für Erweiterung des Bildungsangebotes
(2-zügiger IT Ausbau) Platz für mehr Klassen geschaf-
fen. Abgewickelt wurde das Bauvorhaben von über 0,5
Mio. Euro nach Planungen vom Architekturbüro Tau-
ber Krems durch die BIG und die Bildungsdirektion NÖ.
Seit der Bauübergabe imOktober 2020 steht alsomehr
Platz für einen modernen Unterricht zur Verfügung.

... gestaltet Bleibendes

... feiert MaturantInnen

... knackt alle Codes

Summa cum laude

Bildung braucht Platz: Schulzubau eröffnet
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BautechnikerIn der Zukunft

Den AbsolventInnen der

Hochbauabteilung er-

öffnet sich ein vielfälti-

ges Betätigungsfeld im

Bauwesen. Hochbau-

techniker planen Ge-

bäude nach architekto-

nischen, statisch-

konstruktiven, energeti-

schen, nachhaltigen,

wirtschaftlichen und

ausführungstechni-

schen Gesichtspunkten.

Ob Planung, Projektierung und

Durchführung von Bauvorha-

ben, Baumanagement oder Be-

ratung in bautechnischen Be-

langen – die Ausbildung in der

Abteilung Hochbau ist immer

vielseitig und deckt alle grund-

legenden Bereiche des Bauwe-

sens ab. Ergänzend zu den

bautechnisch anspruchsvollen

Gegenständen bilden CAD,

EDV und in Zukunft BIM (Buil-

ding Information Modelling)

einen soliden Hintergrund für

die vielseitige Einsetzbarkeit der

AbsolventInnen im späteren

Berufsleben.

Ab dem vierten Jahrgang

Schwerpunkte gesetzt in:

// Entwurfszeichnen, Kons-

truktionsübungen, Visualisie-

rung und Präsentation

// energieeffiziente und nach-

haltige Baustoffe und Bauwei-

sen

// thermische, ökologische

und energetische Optimierung

von Gebäuden

// Revitalisierung und Sanie-

rungsverfahren von Bestands-

objekten

// Labor Sanierungstechnik

In der Sanierungstechnik wer-

den den SchülerInnen neben

Die 4ZBTH nahm an der Ex-

kursion „Wie Wir Wiener Woh-

nen“ teil, die das Architektur-

zentrum Wien für SchülerIn-

nen anbietet. Es ging zu Be-

ginn durch das sogenannte

„Stuwerviertel“, westlich des

Praters. Man besichtigte die

Wohnbebauung aus der

Gründer- und Zwischen-

kriegszeit, diskutierte über die

Aufwertung von Stadtviertel

und erörterte die aktuellen

Unterschiede zwischen frei fi-

nanziertem und gefördertem

Wohnbau. Danach wurde das

ehemalige Areal des Wiener

Nordbahnhofs besichtigt, wo

Wohnen in Wien: Exkursion
durch die Bundeshauptstadt

Eternit und die Visualisierung

des Gebäudes Thema dieses

Wettbewerbes. Die Preisver-

leihung konnte heuer unter

Berücksichtigung der Ab-

standsregelungen an der HTL

Krems sattfinden.

Für die professionelle Durch-

führung bedanken wir uns

recht herzlich bei der Firma

Eternit. Ein großes Lob gilt

auch allen SchülerInnen, die

trotz der langen Phase im

„Distance Learning“ - mit

Unterstützung der Betreuer -

motiviert weitergearbeitet ha-

ben und somit tolle Projekte

entstehen konnten.

In diesem Jahr war die Aufga-

benstellung für unsere zwei

vierten Klassen, ein Gemein-

dezentrum für den Ort Trais-

mauer und einen dreigruppi-

gen Kindergarten in Krems

Mitterau zu planen.

Ergänzend zum Gebäudeent-

wurf waren die Fassadenge-

staltung mit dem Werkstoff

Eternit-Wettbewerbe: Kinder-
garten und Gemeindezentrum

Foto: Fotograf & Fee / Gerald Lechner
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den traditionellen Bauhand-

werkstechniken auch moderne

Analyseverfahren für die Be-

urteilung des bestehenden Alt-

baus vermittelt. Die Hochbau-

techniker sind daher qualifizier-

te Allrounder in Planung und

Ausführung von Alt- und Neu-

bauten. Hochbauten sind so-

wohl sichtbar als auch erlebbar,

und jeder am Bau Beteiligte ist

stolz auf seinen Beitrag zum

Gebäude. Aus dem Kreis der

HochbauabsolventInnen finden

sich viele Baumeister, Architek-

ten und Bauingenieure unseres

Landes. AV Roman Stagel

in den letzten 10 Jahren viele

und große Wohnhausanlagen

errichtet wurden. Der finale

Höhepunkt der Exkursion war

schließlich die Besichtigung

einer Maisonette-Wohnung,

wobei man von der Dachter-

rasse aus einen wunderbaren

Blick über die Bundeshaupt-

stadt hatte.

HOCHBAU



································································································································································································································································································································

Gewisse Dinge beein-

drucken uns seit der

Kindheit. Dazu gehören

viele Bauwerke, die wir

dem Tiefbau zuordnen.

Ich glaube, dass viele

diese Begeisterung für

Brücken und Kraftwer-

ke, Tunnel und Ver-

kehrsknoten teilen.

Wer dies zumBeruf ma-

chen möchte, der ist

richtig an der HTL

Krems im Ausbildungs-

schwerpunkt Tiefbau.

Die 3-jährige Basisausbildung

in der Bautechnik umfasst die

allgemeinbildenden Fächer

Deutsch, Englisch, Mathematik,

Naturwissenschaften, Ge-

schichte und Geographie, Infor-

matik, Religion sowie Bewe-

gung und Sport. Gleichzeitig

werden die fachlichen Grundla-

gen in den Gegenständen Bau-

konstruktion, Tragwerke, Infra-

struktur, Baubetrieb, Darstel-

lung und Gestaltung sowie

Bauplanung und Projekt vermit-

telt. Die 3. Säule bildet die fach-

praktische Ausbildung am Bau-

hof bzw. der Laborunterricht in

den Bereichen Geotechnik, Be-

ton, Tragwerke und Bauphysik.

Ab dem 4. Jahrgang erfolgt die

Spezialisierung, wobei in der

Abteilung Tiefbau an der HTL

Krems die Schwerpunkte be-

sonders im Infrastrukturbereich

liegen:

// Siedlungswasserbau mit

z.B.: Abwasserentsorgung,

Trinkwasserversorgung. . .

// Bodenmechanik/ Geotech-

nik mit Baugrubensicherung,

Gründungstechniken. . .

// Verkehrswegebau mit Stra-

ßenbauten, Mobilität, Radwe-

gen, Lärmschutz . . .

// Brücken- und Tunnelbau

konstruktiven Wasserbau

(Kraftwerksbau, Hochwasser-

schutz. . .)

der (in der Praxis oftmals kom-

plexen) Genehmigungsverfah-

ren bis hin zur konkreten Pla-

nung und Darstellung von Ver-

kehrsanlagen unterschiedli-

cher Schwierigkeitsgrade. Mit

diesem Basiswissen ausge-

stattet, sind unsere jungen

TechnikerInnen gut auf die He-

rausforderungen des Berufs-

lebens vorbereitet.

Herausfordernde Zukunft

Unsere mobile Zukunft wird

großen Veränderungen

unterworfen sein. Wir brau-

chen eine Stärkung des

öffentlichen Verkehrs, den

sparsamen Umgang mit der

Ressource Boden und

umweltfreundliche Antriebs-

konzepte. Und wir brauchen

eine junge Generation, die

diese Überlegungen aus

Überzeugung mitträgt und

in der Lage ist, diese auch

umzusetzen.

Er ist eine Paradedisziplin des

Tiefbaus: der Verkehrswege-

bau. Die Projektierung, die Er-

richtung und die Instandhal-

tung einer leistungsfähigen

Verkehrsinfrastruktur gehören

zu den wesentlichen Aufga-

ben einer modernen Gesell-

schaft. Gut ausgebaute Stra-

ßen- und Schienennetze wer-

den ebenso selbstverständ-

lich erwartet wie barrierefreie

U-Bahnstationen oder wirksa-

me Lärmschutzmaßnahmen.

Und mit Blick auf die Klima-

neutralität müssen viele As-

pekte des Verkehrswesens

neu gedacht werden.

Im Tiefbauschwerpunkt an

der HTL Krems ist der Ver-

kehrswegebau eines der

Kernthemen. Die Lehrinhalte

erstrecken sich von den Me-

thoden der Verkehrserhebung

und deren statistischer Aus-

wertung über die Grundlagen

Topthema Verkehrswegebau

Die Faszination des Bauens

Verfasser: Christian Krammer und

Christoph Zederbauer, beide 5SHBT

Betreuer: DI Andreas Helm
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Aktive Gestaltung

unseres Lebensraumes

Diese fachliche Breite macht

unsere jungen TiefbauerInnen

zu begehrten Fachkräften am

Arbeitsmarkt. Dies umso mehr,

als nur zwei HTL-Standorte in

Niederösterreich den Tiefbau-

Schwerpunkt anbieten. Bei

Freude an Technik, an aktiver

Gestaltung und Verbesserung

unserer gebauten Umwelt er-

schließen sich viele Betäti-

gungsfelder für das Berufsle-

ben. Allen gemeinsam ist das

Gefühl, einen positiven und blei-

benden Beitrag für unseren Le-

bensraum geleistet zu haben.

AV Franz Griessler

TIEFBAU



························································································································································································································

········································································································

Die Diplomarbeitspartner am Ort des Geschehens (vlnr):

Bgm. Fahrnberger, Vbgm. Mandl, O. Weitzenböck (Statik), D.

Mayer (Baubetrieb), P. Holzreiter (Planung), Arch. Leuthner,

AV Griessler, Fr. Fahrnberger.

Es war ein historischer

Moment: die ersten Ab-

solventInnen des

Schwerpunktes Holzbau

erhielten im Juni ihre

Reife- und Diplomprü-

fungszeugnisse. Es ist

gelungen, den Holzbau

an unserer Schule zu

etablieren und das An-

gebot in der Bautechnik

um ein hochinteressan-

tes und ökologisch zu-

kunftsfähiges Segment

zu erweitern.

Holz ist vielfältig und regional:

Man findet den „Baustoff der

Natur“ in der Fassadengestal-

tung, er eignet sich zum Fens-

terbau genauso wie für Fußbö-

den und Inneneinrichtungen.

Holzbau folgt der Holzwirt-

schaft und diese wiederum der

Forstwirtschaft. Sie alle sind

überwiegend im ländlichen

Raum in Klein- und Mittelbetrie-

ben organisiert. Sägeindustrie,

Holzwerkstoffhersteller, Zimme-

rei- und Holzbaubetriebe, Fens-

terbauer, Fußbodenhersteller

und Tischlereibetriebe sorgen

für Arbeitsplätze und Wert-

schöpfung in der Region und

liefern damit gleichzeitig einen

wesentlichen Beitrag zur Errei-

chung der Klimaziele.

Querschnittsmaterie

Im Schwerpunkt Holzbau wird

versucht, der oben beschriebe-

nen Vielfalt und den konstrukti-

ven Qualitäten des Werkstoffes

gerecht zu werden. Nach der 3-

jährigen Basisausbildung in der

Bautechnik werden im 4. und 5.

Jahrgang folgende Aspekte

vertiefend behandelt:

// konstruktiver Holzbau, Holz-

baustatik und Detailausbildung

// holzbauspezifische Werk-

stoffe und Verbindungsmittel

// Holzbausysteme und Holz-

schutz

ErsterHolzbaujahrgang inKrems Besucherzentrum Mendlingtal

Die historische Holztriftanlage

im Mendlingtal erhält ein neues

Mehrzweckgebäude, die Pla-

nung erfolgte im Rahmen einer

Diplomarbeit an der HTL

Krems.

Es ist ein prestigeträchtiges

Objekt für unseren jungen

Holzbauschwerpunkt: der

Neubau eines Mehrzweckge-

bäudes im Mendlingtal. Etwa

40.000 Besucher im Jahr erle-

ben die Holzbringung auf der

historischen Holztriftanlage

durch die Kraft des Mendling-

baches. Bis in die 1980er Jah-

re noch in Betrieb, ist die Anla-

ge heute ein lohnendes Aus-

flugsziel für Jung und Alt, ein-

gebettet in eine wildroman-

tische Landschaft im Hoch-

kargebiet.

Traditionelle Stadelform

Der Entwurf führte sehr bald zur

vertrauten Stadelform, interpre-

tiert diese jedoch in zeitgemä-

ßer Art und mit moderner Mate-

rialauswahl. So wird beispiels-

weise eine großzügige Vergla-

sung eingesetzt, um - anders

als in früheren Zeiten - für eine

ausreichende natürliche Belich-

tung des Innenraumes zu sor-

gen. Die elegante, karbonati-

sierte Holzfassade wiederum

erinnert an die örtliche Tradition

der Köhlerei. Unser Koopera-

tionspartner, die Gemeinde

Göstling/Ybbs und der Betreu-

er des Entwurfes, Architekt

Franz Leuthner, zeigten sich im

Rahmen der Projektübergabe

hochzufrieden mit der Arbeit

unseres Diplomarbeitsteams.

Foto: Fotograf & Fee / Gerald Lechner
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// Bauphysik im modernen

Holzbau mit Wärme-, Feuchtig-

keits-, Schall- und Brandschutz

// Installationselemente und

techn. Ausbau im Holzbau

// baubetriebliche Aspekte des

Holzbaues in Ausschreibung,

Kalkulation und Vergabe

Enorme Nachfrage

Wir hoffen, mit diesem Angebot

dem Mangel an jungen Holz-

bauingenieurInnen entgegen-

zuwirken. Gleichzeitig erhalten

unsere Absolventen mit dieser

Ausbildung die Möglichkeit,

hochattraktive Arbeitsplätze in

ihrer Region zu finden. AV

Franz Griessler

HOLZBAU
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IT bewegt

Die IT-Landschaft ver-

ändert sich ebenso ra-

sant wie permanent.

Damit unsere Schüler-

Innen für die Arbeits-

welt gerüstet sind, wur-

de die IT-Ausbildung an

diese Anforderungen

angepasst. Ein weite-

res Ziel betrifft die

Internationalisierung

und Professionalisie-

rung der IT-Ausbildung.

Im Fach Softwareentwicklung

dreht sich alles ums Program-

mieren. Da es eine Vielzahl von

Programmiermöglichkeiten gibt

und jede/r Schüler/in seine/ihre

eigene Vision hat, entstehen

viele verschiedene, individuelle

Ideen zur Lösung eines Pro-

blems.

Medientechnik besteht aus den

Teilgebieten Webentwicklung

und Multimedia. Bei der Web-

entwicklung lernt man, eine

Webseite nach modernen

Richtlinien zu gestalten und

technisch umzusetzen. In den

höheren Klassen werden tech-

nisch aufwendigere Softwarelö-

sungen mit einer Web-basier-

ten Oberfläche. Der Bereich

Multimedia zieht sich von der

Fotografie über die Videopro-

duktion bis hin zur 3D Anima-

tion. Bei der Fotografie lernt

man nicht nur den richtigen

Umgangmit einer Kamera, son-

dern auch die Bearbeitung

eines Videos in einer professio-

nellen Software.

Das Fachgebiet der System-

technik ist sehr breit gefächert.

Man erlernt, verschiedenste

Stromkreise mit Widerständen,

Transistoren, etc. zu berech-

Fächerübergreifende Projek-
te in den höheren IT-Klassen

In den 4. und 5. Klassen wer-

den fächerübergreifende Pro-

jekte in Kleingruppen umge-

setzt. In diesen Teams wird

Projektmanagement sowohl im

klassischen Sinn als auch agi-

les Projektmanagement einge-

setzt. In der heurigen Ab-

schlussklasse wurde zum Bei-

spiel das Projekt „Shoppinglist“

umgesetzt. Der User kann mit-

hilfe der App gemeinsame Ein-

kaufslisten erstellen und diese

dann mit anderen Usern teilen.

So erleichtert man die Verwal-

tung und Verteilung der Ein-

käufe. Außerdem soll die App

bei der Suche der nächstgele-

genen Einkaufsmöglichkeiten

behilflich sein. Als zusätzliche

Funktion können häufig ge-

kaufte Produkte auch über den

Barcode eingescannt werden.

Außerdem können naheliegen-

den Einkaufsmöglichkeiten ge-

funden werden und eine Route

vom aktuellen Standort zum

Geschäft angezeigt werden.

Artificial Intelligence Lab:
neue Technologien bewegen

Das Lab hat zum Ziel, die Aus-

bildung in den Bereichen

Künstliche Intelligenz und Me-

dientechnik zukunftsfähig zu

gestalten. SchülerInnen kön-

nen durch den Einsatz mo-

dernster Hard- und Software-

technologien theoretische

Konzepte in die Praxis überfüh-

ren. Erste Projekte, wie bspw.

die Entwicklung eines selbst-

fahrenden Modell-Autos, das

mithilfe künstlicher Intelligenz

Objekte auf der „Fahrbahn“

erkennt, haben die Bedeutung

und den Mehrwert des Labors

hervorgehoben. Die Errichtung

STRECKE
TRAGWERK
UMFELD

www.schimetta.at

Schimetta Consult ZT GmbH
Laaerstraße 7-9/2
2100 Korneuburg
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nen. Es werden die PC-Grund-

lagen und Bauteile besprochen

und man wird mit Betriebssys-

temen wie Linux und Windows

vertraut gemacht.

Die wesentlichen technologi-

schen, organisatorischen und

ethischen Themen der neuen

Technologie der Künstlichen In-

telligenz lernt man im gleichna-

migen Fach kennen. In prakti-

schen Übungen werden unter

anderem Prototypen für Ge-

sichts- und Objekterkennung,

Chatbots oder Vorhersage- und

Empfehlungssysteme erstellt.

AV Anton Hauleitner

des Labors wurde nicht zuletzt

durch den Gewinn des Spar-

kasse Förderpreises möglich.

Es ist geplant, das Labor für

BesucherInnen diverser

Events (z.B. Tage der offenen

Tür) zu öffnen. Interessenten

soll es auch möglich sein,

selbst enfache Versuche

durchzuführen.

INFORMATIONSTECHNOLOGIE
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IT-Challenge . . .

Durch das coronabe-

dingte Distance-Lear-

ning und den Schicht-

betrieb musste der

Unterricht auch im

Schuljahr 2020/21 kom-

plett umgestellt wer-

den. Die Klassenräume

wurden technisch so

ausgestattet, dass ein

Fernunterricht für alle

Beteiligten problemlos

möglich wurde.

Zusätzlich fand dieses Jahr erst-

mals die Firmenmesse online

statt. Auch dies stellte nicht bloß

eine organisatorische, sondern

auch eine technische Herausfor-

derung dar. 36 Firmen aus Bau-

und IT-Branchen nahmen teil und

lieferten den SchülerInnen mithil-

fe von Präsentationen sowie Vor-

trägen Einblicke in die Arbeits-

welt. Außerdem wurden im On-

linesymposium von einigen

Unternehmen Fachvorträge ab-

gehalten, um die Jugendlichen

über aktuelle Themen und Neue-

rungen zu informieren.

AV Anton Hauleitner

„Softwareentwicklung ist

ein faszinierendes Fach, in

dem man lernt, auf eine neue

Weise zu denken. Es ist er-

staunlich, wie viele verschie-

dene, individuelle Ideen zur

Lösung eines Problems ent-

stehen, da es eine Vielzahl von

Programmiermöglichkeiten

gibt und jede/r Schüler/in sei-

ne/ihre eigene Vision hat.“

„Die Systemtechnik wird in

drei Teilgegenstände unterteilt.

Vorab SYTE, wobei man er-

lernt, verschiedenste Strom-

kreise mit Widerständen,

Transistoren, etc. zu berech-

nen. Bei Systemtechnik wer-

den die PC-Grundlagen wie

zum Beispiel verschiedenste

Bauteile besprochen. Zu guter

Letzt wird man mit den Be-

triebssystemen wie Linux &

Windows vertraut gemacht.“

Höfinger Philipp, 2CHIT,
berichtet über einige Fächer

„Medientechnik befasst sich

mit den beiden Teilgebieten

Webdesign und Fotografie.

Bei Webdesign erlernt man

zum Beispiel verschiedene Ar-

ten, eine Webseite zu gestal-

ten und mittels Java-

Script/JQuery lebendig wirken

zu lassen. Bei der Fotografie

lernt man nicht nur mit einer

Kamera umzugehen, sondern

auch mit verschiedenen Foto-

und Videobearbeitungspro-

grammen zu arbeiten.“

„Netzwerktechnik ist äu-

ßerst spannend und auch

sehr vielseitig. Denn man er-

fährt vieles über verschie-

denste Bauteile eines Netz-

werkes und wie diese funktio-

nieren oder welche Protokolle

dafür verwendet werden, um

Daten und Nachrichten zu

transportieren. Um alles leich-

ter zu verstehen, wird ein Si-

mulationsprogramm verwen-

det, um über ein virtuelles

Netzwerk Datenpakete zu

verschicken.“

Foto: HTL Krems
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Durch die praxisnahe Ausbil-

dung werden unsere Fach-

schülerInnen besonders befä-

higt, Aufgaben im mittleren

Baumanagement zu überneh-

men. Der Schwerpunkt liegt da-

bei auf den Grundlagen der Pla-

nung von Bauwerken, aber ins-

besondere auf deren Umset-

zung.

Zu den typischen Aufgaben

einer Absolventin bzw. eines

Absolventen der Fachschule für

Bautechnik zählen beispiels-

weise:

// Erstellung von Einreich- und

Ausführungsplänen nach pla-

nerischen Vorgaben

// Mitarbeit an der Erstellung

der Ausschreibungsunterlagen

// Kalkulation der Leistungen

und des Arbeitseinsatzes

// Arbeitsvorbereitung und

Arbeitssicherheit

// Vermessungsarbeiten

// Technische Begleitung der

Bauausführung

// Abrechnung des Bauvorha-

bens

// Baustoff- und Baumaschi-

nenmanagement

// Ausführung von Arbeiten

aus den Bauhaupt- und Baune-

bengewerben

Perfekter Start in das

Berufsleben

Darüber hinaus zeichnen sich

Vom Plan zur Wirklichkeit

Betriebspraxis: die Idee hinter
dem neuen Pflichtgegenstand
Das letzte Semester der drei-

einhalbjährigen Ausbildung

beginnt für unsere Fach-

schülerInnen nicht in der ge-

wohnten Umgebung. Losge-

löst von schulischer Betreu-

ung absolvieren sie nämlich

ihre zweimonatige Betriebs-

praxis und sind dabei vollstän-

dig als Mitarbeiter in ein Unter-

nehmen eingegliedert. Die Tä-

tigkeit muss facheinschlägig

sein, wobei sich gerade im

Bauwesen vielfältige Beschäf-

tigungsmöglichkeiten erge-

ben. Planungsbüros, ausfüh-

rende Firmen, Bauämter auf

den Gemeinden, Baustoff-

und Baumaschinenhändler,

Straßenmeistereien – um die

wichtigsten Möglichkeiten zu

nennen – kommen als Dienst-

geber in Frage.

Vorteile für beide Seiten

Die Vorteile für beide Seiten

liegen auf der Hand. Für unse-

re SchülerInnen ist es die

Möglichkeit, den Praxisbezug

zu vertiefen und das Berufsle-

ben besser kennen zu lernen.

Für die Betriebe ist es eine

Chance, in Kontakt mit zu-

künftigen MitarbeiterInnen zu

treten und so dem anhalten-

den Fachkräftemangel ent-

gegenzuwirken.

Den Rest des Semesters, also

die Zeit nach Allerseelen bis

zum Semesterschluss, ver-

bringen unsere angehenden

TechnikerInnen wieder an der

HTL, um ihre schulische

Ausbildung zu beenden

und um sich auf die

Abschlussprüfung

vorzubereiten.

Der Begriff „facheinschlägige

Praxis“ ist weit gefasst: vom Planungs-

büro bis zur Straßenmeisterei reichen

die Möglichkeiten.

Foto: Fotograf & Fee / Gerald Lechner
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unsere FachschülerInnen durch

hohe soziale Kompetenz im

Umgangmit Mitarbeitern, Kolle-

gen, Bauherrn und Behörden

aus und sind außerdem auch in

der Lage, englische Fachlitera-

tur zu verstehen.

Die Ausbildung dauert 3,5 Jah-

re und endet mit der Abschluss-

prüfung. Damit ist man für den

Start ins Berufsleben bestens

gerüstet.

Wer jedoch die Reife- und Di-

plomprüfung erwerben möchte,

kann direkt im Anschluss den

2,5-jährigen (5-semestrigen)

Aufbaulehrgang im Hause

besuchen.

AV Franz Griessler

Als vor zwei Jahren der

Pflichtgegenstand Be-

triebspraxis eingeführt

wurde, war gewisse

Skepsis spürbar. Heute

kann aufgrund der Er-

fahrungen von einer er-

folgreichen Entschei-

dung gesprochen wer-

den. Ich bin überzeugt

davon, dass diese inten-

sive Kontaktaufnahme

mit der Wirtschaft einen

Gewinn für unsere Fach-

schule 3.5 darstellt.

FACHSCHULE
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Brancheneinstieg in 2 Jahren

Das Kolleg für Sanierungstech-

nik vermittelt bautechnisches

Wissen in der Sanierung be-

stehender Bausubstanz. Am

Bauhof werden handwerkliche

Fertigkeiten und Techniken

unterrichtet, die für die Kennt-

nisse der Erhaltung von histo-

risch wertvollen Gebäuden un-

bedingt notwendig sind. Die

Ausbildung bietet einige Vortei-

le gegenüber einem Studium an

einer Universität bzw. FH:

// Fachtheoretische und fach-

praktische Ausbildung (Bauhof,

Werkstatt) – an den Universitä-

ten und FHs fehlt die fachprak-

tische Ausbildung komplett

// Sofortige Einsatzmöglichkeit

in der beruflichen Praxis nach

Kollegabschluss – vor allem Ab-

brecher bzw. Absolventen des

ersten Studienabschnitts kön-

nen erhebliche Schwierigkeiten

beim beruflichen Einstieg haben

// Frühe finanzielle Unabhän-

gigkeit vom Elternhaus

// Vorteile bei einem bautech-

nischen Studium (Architektur,

Bauingenieurwesen) – man fin-

det leichter eine berufsspezifi-

sche Ferialpraxisstelle, großer

Vorsprung in den fachtheoreti-

schen Gegenständen gegen-

über den reinen AHS-Absolven-

ten (v.a. bei der Planerstellung

bzw. bei der Ausarbeitung von

Projekten)

Der Besuch des Bau-

technikkollegs ermög-

licht MaturantInnen eine

bautechnische Ausbil-

dung mit „HTL-Matura“.

Die fachtheoretische

Ausbildung steht im Vor-

dergrund, wobei Arbei-

ten mit Baustoffen einen

Praxisbezug herstellt.

Die Kollegausbildung ist

4-semestrig, AMS-För-

derungen können indivi-

duell in Anspruch ge-

nommen werden.

Die Studierenden der 6AKBT

besuchten mit ihrer Klassen-

vorständin Prof. DI Doris

Gaar-Paier den neu errichte-

ten WU-Campus in Wien.

Die von verschiedenen Archi-

tekten entworfenen Gebäude-

komplexe der Wirtschaftsuni-

versität weisen unterschiedli-

che Bauweisen auf und bilden

mit ihren unterschiedlichen

Farben, Formen und Materia-

lien ein bemerkenswertes

Ganzes. Besonders beeindru-

ckend waren die an ein Schiff

erinnernde Bibliothek von Za-

ha Hadid, die auch von innen

besichtigt wurde. Das angren-

zende Viertel Zwei gehört zu

Kolleg-Abschlussklasse
goes Vienna

tungen auf einer Gesamtflä-

che von 240 ha errichtet. Alle

Gebäude und Grünflächen

sind um einen zentralen „See“

angeordnet, der größer wirkt,

als er tatsächlich ist.

In der letzten Schulwoche

nahmen die Studierenden des

Kollegs für Bautechnik mit

Professorin Frau Doris Gaar-

Paier an einem sehr

informativen Vortrag

von Herrn Marvin

Mitterwallner zur

Entwicklung der

Seestadt Aspern teil

und erkundeten die-

sen neuen Stadtteil

Wiens.

Auf dem ehemaligen Gelände

des Flughafens Wien-Aspern

im 22. Bezirk entsteht ein neu-

er, eigener multifunktionaler

Stadtteil, der mit der U2 an die

Innenstadt angebunden ist.

Es werden sowohl Wohnun-

gen, Kindergärten und Schu-

len als auch Büros, Gewerbe-

bauten und Bildungseinrich-

Kolleg für Bautechnik erkun-
det die Seestadt Aspern

Foto: HTL Krems
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// Kombination von Allgemein-

bildung und technischer Ausbil-

dung – auch bei einem Studium

// Kostenlose fachtechnische

und fachpraktische Ausbildung

Das Bildungsangebot des Kol-

legs ist mit jenem des Ausbil-

dungsschwerpunktes Hochbau

ähnlich. Wie die Hochbautech-

niker sind die Kollegabsolven-

tInnen gefragte Allrounder auf

den Gebieten der Gebäudeer-

tüchtigung, des Gestaltens von

Gebäuden, des Konstruierens

und Dimensionierens von Bau-

teilen und der Organisation und

Durchführung von Bauvorha-

ben – egal ob im Altbau oder im

Neubau. AV Roman Stagel

den Wiener Stadtentwick-

lungsgebieten nahe dem Grü-

nen Prater. Rund um die Trab-

rennbahn Krieau entstanden

moderneWohnbauten, die Tri-

bünen wurden in Absprache

mit dem Bundesdenkmalamt

revitalisiert und zu Büros um-

gebaut.

KOLLEG
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Die fachpraktische

Ausbildung an der HTL

Krems der Abteilungen

Hoch-, Tief- und Holz-

bau inklusive Fach-

schule erfolgt in den

Werkstätten der Bau-

praxis und Produk-

tionstechnik. Das wird

in enger Verbindung

mit der Fachtheorie

und dem Laborunter-

richt durchgeführt.

Die SchülerInnen durchlaufen in

einem Turnus die unterschied-

lichsten Werkstätten und wer-

den von hervorragend ausge-

bildeten LehrerInnen der Fach-

praxis mit den jeweiligen hand-

werklichen Grundlagen und

den erforderlichen Fertigkeiten

an Maschinen vertraut ge-

macht. Die Arbeitssicherheit hat

an unserer Schule einen sehr

hohen Stellenwert. Die Schüler-

Innen erhalten in den Werkstät-

ten an sämtlichen Maschinen

und Geräten eigene Sicher-

heitsunterweisungen. In einer

gemeinsamen Abschlussprü-

fung mit der AUVA und Sicher-

heitsvertrauenspersonen mit

Zertifikat wird das Sicherheits-

wissen geprüft. Die persönliche

Schutzausrüstung ist heute als

Standard nicht mehr wegzu-

denken. Zusätzlich werden

unsere SchülerInnen mit zwei je

vierwöchigen verpflichtenden

Ferialpraxen optimal auf das

Berufsleben vorbereitet.

Projekte werden erfolgreich

geplant und umgesetzt

Im Zuge einer Abschlussarbeit

durch 5 Schüler der 3,5-jähri-

gen Fachschule wurde ein Par-

Praxis ist das Um und Auf

Theoretisches Wissen mit
Begeisterung anwenden
Im Computerpraktikum wird

den SchülerInnen in den ers-

ten zwei Jahren das prakti-

sche Rüstzeug für zukünftige

Anforderungen in der IT-

Arbeitswelt mitgegeben. Das

reicht von den Grundlagen der

Elektrotechnik und Elektronik,

über den einfachen SchülerIn-

nen-gerechten Zugang zum

Programmieren

(mit Lego Mind-

storms und Rasp-

berry), wo die

SchülerInnen

durch die Reak-

tion der Geräte

ihre Programme

prüfen können,

bis zu Netzwerk-

aufbauten und

deren Prüfung

von den Quali-

tätsparametern der Leitun-

gen. Aber auch einfache me-

chanische Tätigkeit, wie sie bei

diversen Montagearbeiten

und Aufbauarbeiten von Vor-

teil sind, lernen sie bei uns in

der IT-Werkstätte – so ist eine

umfassende Ausbildung an

der HTL Krems gewährleistet.

WL Franz Hagenauer

Foto: Fotograf & Fee / Gerald Lechner
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kour geplant. Diese Planung

setzte aber ein hohes Wissen

und hier speziell der Umgang

mit den einschlägigen EN-Nor-

men voraus. Die Realisierung

dieses doch sehr umfangrei-

chen Projektes setzte Bauhof-

leiter Johann Schadinger für

zwei Schuljahre an. Dank gilt

auch Manuela Leoni, den unter-

stützenden Firmen sowie den

SchülerInnen der 2. und 3.

Klassen Bautechnik, die unter

der Leitung von Sylvester

Aschauer und Josef Paradeiser

alles hervorragend umsetzten.

BHL Johann Schadinger

BAUHOF IT-COMPUTERPRAKTIKUM
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Leben. Lernen. Wohlfühlen.

Das BSH Krems bietet

für 300 SchülerInnen,

die ihre Ausbildung an

der HTLKrems absolvie-

ren möchten und nicht

täglich pendeln können

oder wollen, einen Platz

zum Lernen, zum Leben

und vor allem auch zum

Wohlfühlen. Gerne prä-

sentieren wir unser

Haus im Rahmen einer

persönlichen Führung.

Als Wohn-, Studien-, Freizeit-

aber auch Erholungsort stellt

das BSH eine intensive Erfah-

rung des Zusammenlebens der

Jugendlichen dar. Gemeinsa-

mes Lernen, mit Klassenkolle-

gInnen und Lernunterstützung

durch erfahrene ErzieherInnen

und PädagogInnen erleichtern

dabei den Schulalltag.

Die unmittelbare Nähe zur HTL

Krems – vom Zimmer in die

Klasse – spricht für das Bun-

desschülerheim Krems und er-

spart stundenlanges Pendeln.

So bleibt mehr Freizeit für

Freunde und Hobbys.

Auch für Sportfans wird viel ge-

boten: Outdoor gibt es zwei

Fußballfelder und einen Beach-

volleyballplatz direkt vor der Tür.

Dort kannst du selbst nach dem

längsten Schultag den Kopf frei

bekommen. Am Abend können

wir auch die angrenzende

Sporthalle nutzen. Im hauseige-

nen Fitnessbereich kann neben

dem Krafttraining auch die Kon-

dition verbessert werden.

Billard, Dart, Wuzzler, Medien-

räume, die Bibliothek sowie ein

Musikraum können ebenfalls

zur Freizeitgestaltung genutzt

werden.

Lernen kann manchmal ganz

schön anstrengend sein. Ist

man dabei mit seinen Sorgen

nicht allein, so sieht die Welt

gleich besser aus. Die Biblio-

thek, Medienräume, Lern-

zonen, das Musikzimmer – es

gibt viele Plätze, wo es sich

gemeinsam und in Ruhe ler-

nen lässt!

Lust auf Abenteuer? In Krems

gibt es viel zu erkunden!

Krems bietet als Schul- und

In Ruhe entspannen, lernen
oder ab in den Stadttrubel

Universitätsstadt viele Mög-

lichkeiten und was ganz toll ist

– denn das Stadtzentrum liegt

direkt vor der Zimmertür! Also:

Nichts wie los und ab in die

Stadt! Krems hat viel zu bie-

ten!

BSH Krems
Lernen mit
Freunden

Foto: Fotograf & Fee / Gerald Lechner
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Ein eigener Musikraum zum

Üben, die Bibliothek, Medien-

räume, die Cafeteria, Teekü-

chen und unser Wintergarten

ergänzen das umfangreiche

Freizeit-Angebot.

Theater, Kino, Kabarett und der

Besuch von Sportevents brin-

gen Abwechslung in den Schul-

alltag am BSH Krems. Verfolge

deine Interessen und gewinne

neue Freunde, die diese mit dir

teilen.

Mehr Information unter:

www.bshkrems.at

office@bshkrems.at

Tel.: 02732 83 111 1212

SCHÜLERHEIM
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Digitale Infowoche für Vollzeit-/berufsbegleitende

Bachelor- & Masterstudiengänge:

Virtual Tours durch die FH, Werkstätten, Labors

und OP-Saal, Info- und Fragesessions mit Lehrenden und Stu-

dierenden u.v.m.

22. bis 26. November 2021 – www.fh-campuswien.ac.at

FH Campus Wien: Dein Studium – deine Karriere
Als gefragte Bau- oder Technik-Expert*innen in eine gesicherte Zukunft starten. Seit einem

Vierteljahrhundert bietet die FH Campus Wien dafür ein umfangreiches Studienangebot.

Fach-Knowhow in Zukunftsthe-

men wie Green Building, Um-

welt- und Energietechnik oder

Elektromobilität und Vernetzung

zu namhaften Unternehmen im

Betonkanus oder

auch mit der

Konstruktion eines

Rennautos im

„Os.Car Racing

Team“.

Bauingenieurwesen, in der

Architektur und Technik – von

diesen entscheidenden Vortei-

len fürs Berufsleben profitieren

Studierende der FH Campus

Wien. Praxiskompetenzen wer-

den in der Modellbauwerkstatt,

den Netzwerk-, Elektronik-,

Automatisierungstechnik- und

Robotiklabors oder Österreichs

einzigem Lehroperationssaal

geschärft. Interdisziplinäre

Erfahrungen sammeln

Studierende beim Bau eines

Lernen mit Freunden

Freunde fürs Leben finden,

auch das passiert im BSH

Krems! Wenn du bei uns im

BSH wohnst, bieten dir unser

gesundes Frühstücksbuffet und

zwei Mittags- und Abendme-

nüs alles, was du brauchst. Du

bist in zwei Minuten von der

Klasse im Speisesaal und

musst dich um nichts küm-

mern. Das ist angenehm und

du kannst dich damit voll auf die

Schule konzentrieren!

Manchmal braucht man etwas

Hilfe. Dann bieten erfahrene Pä-

dagogInnen Lernhilfe und Lern-

unterstützung.

Die ErzieherInnen sind immer

gerne für die SchülerInnen, ihre

Sorgen und Anliegen da!

Ein großer Vorteil: Die unmittel-

bare Nähe zur HTL Krems -

vom Zimmer in die Klasse –

spricht für das Bundesschüler-

heim Krems und erspart stun-

denlanges Pendeln. So bleibt

mehr Freizeit für Freunde und

Hobbys.

„Das Wichtigste bei unserer

täglichen Arbeit sind unsere

Schülerinnen und Schüler.

Wir sind für ihre kleinen und

großen Probleme gerne da“,

sagt Direktor Johann Böhm

.
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Vorstandssitzung 2021: Beste

Zusammenarbeit der HTL mit

Verein HTL Connect. Am Bild

die Vorstandsmitglieder Ro-

man Stagel, Andreas Prinz,

Susanne Brucha, Rosie Ba-

chinger und Franz Kemptner.

EV: Unterstützung für zukünftige InGENIEure
Der Elternverein spendete

im Coronawinter 2020 allen

SchülerInnen geniale

Schaltücher, die neben der

Funktion als Mund-Nasen-

schutz auch später für den

Schutz vor Kälte genutzt

werden können. Die Schul-

gemeinschaft sagt Danke

für die Unterstützung und

die gute Zusammenarbeit,

auf die sich die HTL Krems

immer verlassen kann. Im

Schuljahr 2021/22 wird

eine neue Serverausstat-

tung und die WLAN Er-

neuerung großzügig unter-

stützt.

Verein HTL Connect
Konnex Wirtschaft & Bildung

Der Verein „HTL Connect“ er-

möglicht die für die moderne

Gesellschaft sehr wichtige Ver-

bindung zwischen der Ausbil-

dung mit der Wirtschaft. Da-

durch steht den Betrieben (In-

dustrie, Gewerbe und Dienst-

leistung) eine Plattform zur

Verfügung, wo mit der Berufs-

bildung eine Vernetzung statt-

finden kann. Erfahrungen und

berufliche Erfordernisse an die

Ausbildung fließen somit an die

HTL Krems zurück.

Ein Vorteil der Mitgliedschaft

besteht neben der Unterstüt-

zung der Ausbildung auch in

der Kommunikation der Firmen

untereinander, dies wird mit der

Firmenmesse deutlich sichtbar.

Facebook,
Instagram,
Youtube
Mit den Social Media Plattfor-

men der HTL Krems werden ak-

tuelle Einblicke in den Schulall-

tag unserer Schule gewährt.

Mehr Infos auf www.insta-

gram.com/htlkrems/ sowie

https://www.face-

book.com/HTLKremsDonau

bzw. am YoutubeKanal der HTL

Krems.

Lena Keiblinger, Roxana Teuschl und Nico Schnabler aus der 5ZHBT

sowie Gunther Neunteufel und Direktor Andreas Prinz nahmen

die Tücher freudig vom EV Obmann Wolfgang Spindelberger entgegen.F
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htlkrems.at

Mit praxisorientierter

Technikausbildung

die Zukunft gestalten!

Tage der offenen Tür
Bautechnik & IT

Krems

Zwettl

Freitag 12. 11. 2021 13:30-17:00h

Samstag 13. 11. 2021 8:00-12:00h

Freitag    19. 11. 2021 14:00-17:30h

Freitag 21. 01. 2022 13:30-17:00h

Foto: G. Lechner
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Alternativ/ergänzend je nach Coronasituation:
Schnuppertage 

Virtuelle Rundgänge
Guided Tours

Virtual Open Days


